
 

 

 

 

 

 

 

ArcelorMittal jetzt Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für 

Nachhaltiges Bauen 

 
Johannes Kreißig (rechts, DGNB-Vorstand) übergibt am BAU-Stand von ArcelorMittal die DGNB-

Mitgliedsurkunde an Lars Pfeiffer (CEO von ArcelorMittal Construction Deutschland und Nordeuropa) 

(@ArcelorMittal) 

München, 19. April 2023 – ArcelorMittal ist ab sofort Mitglied in der Deutschen Gesellschaft 

für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen hat 

seine Bauprodukte bereits seit 2020 in der Datenbank DGNB Navigator gelistet und setzt mit 

der Mitgliedschaft bei der Non-Profit-Organisation DGNB nun ein weiteres Zeichen für seinen 

Beitrag zu einer umwelt- und ressourcenschonenden Bauindustrie. Dazu gehören bei 

ArcelorMittal insbesondere die Technologie zur CO2-neutralen Produktion von Stahl mit 

erneuerbaren Energien, die Optimierung und Dekarbonisierung der weiteren Veredelungs- 

und Produktionsschritte, der Logistik und auch der Ausbau und die Konsolidierung der 

Kreislaufwirtschaft des in der Bauindustrie vielseitig einsetzbaren Werkstoffs.  

 

Pressemitteilung 



Dr. Lars Pfeiffer, CEO von ArcelorMittal Construction Deutschland und Nordeuropa, 

kommentiert die DGNB-Mitgliedschaft: „40 Prozent des weltweiten Energieverbrauchs, 40 

Prozent der CO2-Emissionen, 30 Prozent der natürlichen Ressourcen, 30 Prozent des Mülls 

und 20 Prozent des Wasserverbrauchs entfallen auf den Baubereich. Unsere 

Herausforderung ist es, den wachsenden Bedarf der Welt abzudecken und gleichzeitig die 

Auswirkungen auf die Umwelt zu reduzieren. Stahl ist als unbegrenzt recyclingfähiges und 

wiederverwendbares Material ein idealer Werkstoff für klimagerechtes Bauen, da er den 

Ausstoß von CO2 im Bauwesen deutlich senkt. Mit unserem XCarb®-Sortiment gehen wir 

genau diesen Schritt: Mit XCarb® bezeichnen wir alle Herstellungsverfahren, Produkte, 

Initiativen und Innovationsprojekte von ArcelorMittal, die auf die Reduzierung von CO2-

Emissionen abzielen. Wir glauben, dass unser Engagement auf dem Weg zu CO2-neutralem 

Stahl einen wesentlichen Beitrag zum nachhaltigen Bauen leisten kann und Vorbildfunktion 

in der Stahl- als auch der Bauindustrie haben wird.“ 

 

Johannes Kreißig, Geschäftsführender Vorstand der DGNB, sagt: „Nachhaltiges Bauen 

bedeutet einen bewussten Umgang und den Einsatz vorhandener Ressourcen, die 

Minimierung von Energieverbrauch und ein Bewahren der Umwelt. Um das durchzusetzen, 

benötigen wir starke Mitglieder, die sich die Ideen der DGNB zu eigen machen und mit 

gleichgesinnten Unternehmen unser Nachhaltigkeitskonzept umsetzen. Ich freue mich sehr, 

dass ArcelorMittal nun Teil dieser Gemeinschaft ist.“ 

 

Bei der Reduktion des CO2-Fußabdrucks im Bausektor spielt die CO2-neutrale 

Stahlproduktion eine große Rolle. Die Herstellungsmethoden ändern sich, neue 

Industrieanlagen werden errichtet, der Einsatz von erneuerbaren Energien und Schrott als 

bedeutender Rohstoff der Stahlerzeugung nimmt zu. Als langlebiges, unbegrenzt 

recycelbares, aber auch sehr vielseitiges Material eignet sich Stahl für jeden Einsatz in der 

Bauindustrie. Und er ist ein wichtiger Werkstoff für die Energiewende, denn Stahl mit einem 

möglichst geringen CO2-Fußabdruck wird für Windkraft oder Photovoltaik benötigt.  

ArcelorMittal verfolgt das Ziel, die europäischen CO2-Emissionen bis 2030 um 35 Prozent zu 

senken und bis 2050 CO2-neutral zu sein. Mit der Dachmarke XCarb® vereinigt ArcelorMittal 

alle Herstellungsverfahren, Produkte, Initiativen und Innovationsprojekte, die auf die 

Reduzierung von CO2-Emissionen abzielen. XCarb®-Stahl aus recyceltem und 

erneuerbarem Material wird in einem Elektrolichtbogenofen unter Verwendung von 100% 

erneuerbarem Strom und bis zu 100% Schrott hergestellt, wodurch der CO2-Fußabdruck von 

Stahlgebäuden bereits heute erheblich reduziert wird. 

Pressekontakt: Arne Langner, arne.langner@arcelormittal.com, +49 30 75445-550 

 

----------------------------------------   Weitere Informationen   ----------------------------------------------- 

Über ArcelorMittal 
ArcelorMittal ist das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen mit einer Präsenz in 60 Ländern und 

primären Stahlerzeugungsanlagen in 16 Ländern. Im Jahr 2022 erzielte ArcelorMittal einen Umsatz von 79,8 

Milliarden US-Dollar und eine Rohstahlproduktion von 59 Millionen Tonnen, während die Eisenerzproduktion 45,3 

Millionen Tonnen erreichte.  

 

Unser Ziel ist es, immer intelligentere Stähle zu produzieren, die einen positiven Nutzen für die Menschen und 

den Planeten haben. Stähle, die mit innovativen Verfahren hergestellt werden, die weniger Energie verbrauchen, 

deutlich weniger Kohlenstoff ausstoßen und die Kosten senken. Stähle, die sauberer, stärker und 

wiederverwendbar sind. Stähle für Elektrofahrzeuge und Infrastrukturen für erneuerbare Energien, die die 

Gesellschaft auf ihrem Weg durch das neue Jahrhundert unterstützen werden. Mit Stahl als Kernstück, unseren 

erfindungsreichen Mitarbeitern und einer unternehmerischen Kultur im Herzen werden wir die Welt bei diesem 
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Wandel unterstützen. Das ist es, was wir glauben, was es braucht, um das Stahlunternehmen der Zukunft zu 

sein. Die Dekarbonisierung ist der wichtigste Aspekt der langfristigen Strategie von ArcelorMittal. Wir orientieren 

uns an den Zielen des Pariser Abkommens und des Europäischen Green Deals, indem wir uns verpflichten, die 

europäischen CO2-Emissionen bis 2030 um 35 % zu reduzieren und bis 2050 Netto-Null zu erreichen. 

 

ArcelorMittal ist an den Börsen von New York (MT), Amsterdam (MT), Paris (MT), Luxemburg (MT) und an den 

spanischen Börsen von Barcelona, Bilbao, Madrid und Valencia (MTS) notiert.  

Für weitere Informationen über ArcelorMittal besuchen Sie bitte: http://corporate.arcelormittal.com/  

http://corporate.arcelormittal.com/

